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Äütznhos in Niedcrrähnsieiü fand eiii
Zusammenstoß zweier Züge statt, wobei
zehn Passagiere erhebliche Verletzungen
davontrugen. Wegen Unterschlagun-gen- ,

deren Höhe vorläufig aus 500 M.
festgestellt ist, wurde der Briefträger
Hollandt in Steinbach-Hallenber- g ver- -

haftet.

Königreich Vaiern.
t in München : Major Dönnühl und

die frühere Hofdame der Prinzessin Ale-xandr- a,

Freiin Franziska v. Freyberg.
Infolge unglücklicher Familienoerhält-niss- e

erschoß sichin Ansbach der Rittmei-ste- r

des 2. Ulanen-Negimen- ts War v.
Oelhofen. Ein Treffer der Lehrerwai-senstist- s

- Lotterie, bestehend in 12,000
M., siel den Herren P. Horburger,
Schmiedcmeister in Scheidcgg, und Jos.
Lingenhohl, Käser in Aizenreuthe, zu.
In Wellcrsdorf wurde beim Abschießen
eines Böllers beim Jahresfeste des

dem Binder Josef durch

vorzeitiges Losgehen des Böllers die

Schulter zerrissen, so daß er bald darauf
starb. f Dev Bierbrauerei- - und Gutsb-

esitzer Fred. Preu in Weißenburg.
Der Eandidat jur. Schmitt, Sohn des
Bürgermeisters Schmitt von Neustadt a.
S., stürzte in den Kellerschacht im Sie.
boldskeller und erlitt schwere Verletzun-gen- .

Das Einzelgehöft Klanfen bei
Hildenbach ist total niedergebrannt. Der
vom Felde herbeieilende Vater konnte
nur mit e'isifntr 9thtnatiahr feit nrahfi
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Unterlage - Wz!
Zwei und dreifache Asphalt Dach

Material, Dach-Fil- z, Pech, Kohlen'Theei,
Dach-Farbe- n, feuerdichte? Asbest - Filz,
sicher gegen Motten und Wanzen.
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Wenn Sie irgend einen Ofen kaufen wol!,, solUen
Sie erst vorsprechen tti
Wm. U. Ueuiiett Hon,, 33 Cüb eridia Straft

Arbeiter Halle
(früher Turnhalle.)

Vereine uud Logen werden daraus anfmerk
sa gemacht, daß obige Halle sich sehr gut zur
Abhaltung von Versammlaugen, Kränzchen,
Unterhaltusgcn u. s. to. eignet und für solche
Zwecke billig zn miethen H. Man wende sich
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lyrer Theütergärdtröb6 gehörten, und li
man keinen Grund hatte, ihren Angaben
zu mißtrauen, ließen die Zollbehörden sie

unbelästigt ziehen. Vor Kurzem nun
ging dein Zollamt die Mittheilung zu,
daß werthvolle importirte Kleider zu solch'

billigen Preisen verkauft würden, daß
anzunehmen sei, dieselben wären ringe
schmuggelt worden. Eollektor Magone
beauftragte zwei Zolldectives, der Sache
nachzuforschen, und diese fanden sehr bald
aus, daß die Kleider alle aus dem Eta-blisseme- nt

der fashionabeln Kleidermache-ri- n

Rose Ludvigh. No. 7 Ost 13.-Str- .,

stammten. Nachdem weiter ermittelt
worden, daß die angebliche Schauspiele-ri- n

Besfie Montour bereits am 8. Okto-be- r,

also sünf Tage nach, ihrer Ankunft,
wieder nach Europa abgereist war, schritt
man zur Durchsuchung des Etablisse
ments von Madame Ludvigh und fand
dort eine Menge kostbarer Kleider, Man
tel :c. zum Gesammtmerth von etwa
K10,000 vor. Die Sachen, worunter
sich ein Kleid befindet, dessen Werth al-le- in

auf K1000 veranschlagt wird, wur
den selbstverständlich, nachdem Frau
Ludvigh zugegeben, daß dieselben ringe-schmugg- elt

waren, als gute Prise für
Uncle Sam" erklärt und nach dem La-gerra-

des Zollamts gebracht. Frau
Ludvigh soll schon früher in Verbindung
mit ihrem in Paris etaLlirten Bruder
Maurice Düsseldorf Schmuggeleien in
ausgedehntem Maßstab betrieben haben.
Bessie Montour's Mutter, welche eben-fal- ls

in New Jork wohnt, erklärte, ihre
Tochter bereite sich in einer Schule in
London auf ihre Carriere als Schauspie-leri- n

vor und sei von Madame Ludvigh
zur Mithilfe bei der Schmuggelei ver-füh- rt

worden, ohne sich über die Trag-weit- e

ihrer Handlungsweise klar zu sein.
Die junge Dame wird wohl nicht weitn
belästigt werden, Madame Ludvigh da
gegen sich wahrscheinlich von den Gerich
ten zu verantworten haben.

Vom Jnlande.
Eine T. H. Stewart vn

Smvrna, Ga., gehörige Katze hat zu
ihren drei Jungen ein Kaninchen adop
tirt, das sie mit gleicher mütterlicher
Sorgfalt großpäppelt, wie die eigenen
Jungen.

JnHartford soll eine Frei
Bibliothek errichtet werden, für deren
Anschaffung wohlhabende Bürger bereits
H250,000 gezeichnet haben, unter der
Bedingung, daß die Summe von K400,
000 aufgebracht wird.

Ein .Wolkenbruch hat im
nordöstlichen Theile des Jndianergebiets,
im Armtil-Bezir- k, eine furchtbare Ueber-schwemmu- ng

angerichtet und alle Brücken
über den kleineil und großen Eabinfluß
zerstört. Die Missouri-- , Kansas- - und
Teras-Bah- n allein verlor vier Brücken,
darunter eine eiserne.

Das Obergericht von Penn-syloanie- n

hat entschieden, daß Heirathen,
die am Sonntag abgeschlossen werden,
nicht giltig seien. In Pennsyloanien
besteht bereits ein Gesetz, wonach

die am Sonntag
werden, keine bindende Kraft

besitzen. Unter diesem Gesetz scheinen
nun auch die Ehecontracte, die im Him-nie- s

geschloffen werden", zu fallen.
I n d e r N ä h e von B e n k l e m a n

in Dundee County in Nebraska fand die-s- cr

Tage ein zur Stadt fahrender Far-m- er

im Nepublican-Flu- ß einen Mann
im Triebsand steckend. 9!achdem er ihn
mit Mühe herausgebracht, zeigte sich,
daß der Unglückliche, wahrscheinlich durch
die ausgestandene Angst, irrsinnig ge-word-

en

war, und seinen Namen unl
Wohnort nicht angeben konnte. In sei-n- eu

Taschen vorgefundenen Papieren zu-fol-
ge

heißt er Edwin Bowers, und aus
seinen wirren Aeußerungen schließt man,
daß er in Wano, Kansas, Verwandte
hat. In einer um seinen Leib gebunde-ne- n

Geldkatze fanden sich 51000 in Pa
pier vor.

Ueber die Niagara-Fall- e

hat der verwegene Earlisle D. Graham,
welcher im vorigen Jahre in einem Fasse,
mit heraussteckendem Kopfe, durch die
Stromschnellen fuhr, in einem Ale-Fa- ß

seinen Hund geschickt. Das Faß wurde
nur mit einem Kasfcesack ausgepolstert,
und nachdem der Hund hineingethan war,
zugenagelt. Es währte nahezu eine
Viertelstunde, ehe es aus dem Strudel
emportauchte. Nachdem es glücklich auf- -

gefischt und geöffnet war, fand sich, daß
der arme Köter nahezu erstickt war ; doch
erholte er sich bald wieder, und sprang
nach zwei Stunden so sidel wie immer
umher; nur sein eines Bein war etwas
lahm. Das Faß zeigte erhkbliche Spu-re- n

von seiner Berührung mit den Fel-se- n,

hatte aber keinen Bruch oder Leck

erlitten. Graham möchte gern in ähn
sicher Weise über die Fälle gehen, und
bedauert nur, daß sich Niemand finden
will, der ihn dafür anständig zu bezahlen
sich erbietet.

'Samuel Humbert, ein Be-wohn- er

des Fleckens Fairchance in Penn-svloanie- n,

ist für seine Gastsreundschaft
übel heimgezahlt worden. Spat am
Abend klopfte.

es an seiner Thüre, und
c 5 ' c c r r

aus
.
seine . tfragc, wer oraugen sei, anr
te eme schwache Stimme mit'.. der

, ?"te um nen Trunk Wasser. Hum- -

oiz mt, oux
welche ein Trupp maskltter Kerle ln das
Zimmer drang, die über ihn hersielen

' nd durch die grausamsten Tor uren von
. , .ihm nii SllnAith. VA 1. M.,,Vi a Vt T-u-

?

pressen suchten, an welchem er Geld
versteckt hielt. Auf die Entgegnung
Humverts, daß er kem Geld besitze, zün-dete- n

die Unholde ein Feuer an und ver- -

sengten seine Füße, bis dieselben beinahe
verkohlt waren. Als der Aermste noch
immer behauptete, kein Geld u besitzen.
banden sie ihn fest und untersuchten das
Haus von oben bis unten, ohne jedoch
irgend etwas zu erbeuten. Erst .nach
langer Zeit konnte Humbert sich von sei- -

neu Fesseln befreien. Er liegt jetzt in
kritischem Zustande darnieder. Ueber
die Schandthat herrscht weit und breit du'
i rft i

llesne Empörung.
S ch l i m m e' E r f a h r u n g e n ' hat

im nordwestlichen Missouri, nämlich in
der Gegend von Harlem im Eounty
Ulan, der aus Deutschland herüber
geschickte Herr Heinrich Mever aemacht.
Mever, der sich im Auftraae eines deut- -

schen Syndikats in.Amerika befindet, um
.'iid auszukaufen, kam auf seiner Reise

auch nach besagter Gegend, in der eS seine
Absicht war, für die Anlage einer Fabrik
Grundbesitz zu erwerben Nachdem er

.5.-,'.7- ' i?rinWtfS !&figgäi

ven ganzen Tag auf U Veiueir gewesen
war, legte er sich, um den kühlen Abend
zu genießen, an dem Ufer eines kleinen
Teiches nieder. Ohne es zu wollen, ver-

fiel er balo in einen sanften Schlummer,
aus dem er erst durch einen Knall und
einen stechenden Schmerz in der Brust
erweckt wurde. Im selben Augenblick
fühlte er sich von rauhcn Händen gepackt
und erblickte zwei ruppige Kerle, von
denen einer ihn an den Schultern fest-kiel- t,

wahrend der andere seine Taschen
durchsuchte. Leider trug Herr Meyer
nicht weniger als H500 in einer mit Dia- -

manten besetzten Börse bei sich, und diese

Dinge, wie auch seine goldene Uhr und
seine Brlestaiche, in welcher sich seine Be-stallu- na

als deutscher Landoermesser,
seine Militärpapiere, Paß u. s. w. be-fand-

sielen in die Hände der Räuber.
Nachdem diese ihre Arbeit vollendet hak- -

ten, versetzten sie dem Verwundeten mit
einem Knüppel noch wuchtige Hiebe über
den Kopf, worauf sie ihn seinem Schick- -

sale überließen und das Welke suchten.
Meyer wird trotz schwerer Verletzungen

'

vorausnchtllch mit dem Leben davon- -

5emmen.

AeidemAbqanqseramender
Cadetten in Annapolis fielen von 23 Ge-prüft- en

13 in demselben Fache durch, näm-lic- h

im Jngenieurfache. Das erschien
denn doch den Eraminatorengar zu grau- -

sam und ste schenkten den jungen Leuten
nachher die fehlenden Punkte", so daß
diese, sofern in der Marine keine Va- -

canz für sie gefunden werden kann, auf
rin Jahr von der Regierung besoldet wer-de- n.

Das Verfahren des Eraminati
onscollegiums ist schlechterdings nicht zu
billigen, da die intelligentesten jungen
Burschen im ganzen Lande sich um die
Aufnahme in die Marine-Academi- e be

mühen, der mangelhafte Ausgang des
Eramens also nur an dem Unfteiße der
Zöglinge gelegen habsn kann.

In Lancaster Countn. Süd- -
Carolina, ist im Alter von 99 Jahren
eine Frau Catharine Crowell gestorben,
welche die Mutter von 16 Kindern war,
und deren bekannte Nachkommen
zwei ihrer Kinder sind nach dem Westen
gegangen 'und man weiß in der Heimath
nichts von ihnen dieZahl 422 erreichen.
Sie erlebte 156Enkel, 212Urenkel, 32Ur-urenk- el

und 6 Urururenkel. Falls die
nach dem Westen gegangenen Kinder in
gleicher Weise fruchtbar gewesen sind,
so würde sich die Zahl der Nachkommen
dieser Frau bis jetzt auf 482 steigern.

DieHeerraupe ist inSchaa- -
ren von !ill,onen rn Montaomern
County. Missouri, erschienen. Um ihre
fast zum Schneiden reifen Weilen und
Haferfelder zu schützen, ziehen die Far- -
mer (sraben darum herum und senden
Schweine hinein, u die Insekten zu
krefsen .

Deutsche Lokal V5achr5chter.

Provinz Hannover.
Der Besitzer Behrens des Guts Ma,

rienfeld ist wegen Brandstiftung verhaf-te- t
worden. f Universitätsprofessor und

Orientalist Geh. Regierungsrath Dr.
Ernst Bertheau. Der Besitzer Friedrich
Meyer aus Barenburg, der aus gering
fügiger Ursache die Frau eines Nachbars,
Elise Nüter. mit einer Harke derart miß-hande- lt

hatte, daß die Frau in Siechthum
verfallen ist, wurde zu N Jahren Gefäng-ni- ß

verurtheilt, außerdem muß er 3000
M. Entschädigung an die Verletzte zah-

len und sämmtliche Kosten tragen. In
Bäthel hat sich der Stellebesitzer Stege-mey- er

erhangt. Die Beweggründe der
That sind unbekannt. Der Oberförster
Kalk aus Oderhaus bei St. Andreas-ber- g

wurde, infolge DurchgeheuS der
Pferde bei einer Spazierfahrt, aus dem

Wagen geschleudert und schwerverletzt;
bei einem gleichen Anlaß fand der Sohn
des Hofbesitzers Grüne in Ellierode sei-ne- n

Tod; in Herrcnhausen sind drei
Kinder im Alter von 2 bis 0 Jahren,
infolge SpielenS mit Streichhölzern,
verbrannt; in Hildesheim starb der
Sohn des Schneidermeisters S. infolge
Sturzes aus dem Fenster, und in Ma- -

riaspring der Postpraktikant L. aus
.Göttingen infolge Schlagflusses beim

Tanzen.

Provinz Westfalen.
Die Feuerwehren des Münsterlandes

veranstalteten anläßlich ihres Verbands-feste- s

zwei größere Festzüge in Münster.
In Wehnersdorf wird die Kleinigkeit

von 1007 Prozent Kommunalzuschlag AU

der Staatssteuer erhoben. In Perse-bec- k

hat sich der Landmirth Wilh. Schulte
erschossen. In Bottrop wurde der

Bergmann Hrch. Fuchs auf der Zechen-bah- n

überfahren und getödtet, in Kley
verunglückte in dem Schacht der Zeche

Borussia" der Hauer Johann Herget
durch Verschüttung von Gesteinsmassen,
und in Necklinghausen fand der Lampen
putzer Wilh. Mcgert infolge einer Petro
leum-Erplosi- on seinen Tod. In der Em-sch- er

ertranken die Beraleute Spielmann
und Stephany aus Beoingrade.

Rheinprovinz.
f Auf seinem Gute in Besenich der kle

rikale Landtagsabgeordnete für .
Berg-Heim-Euskirch-

Ferdinand Mundt.
Der Hilfsbremser Hartmann von Kürenz
siel auf dem Ehranger Bahnhof unter die

Wagen und wurde todtgefahren. Es
feierten: die goldene Hochzeit folgende
Ehepaare in Erefeld: Karl Penn und
Frau, aeb. Wanders, sowie Schuhma-chermeist- er

Franz TüsferS und Ehefrau,
geb. Rehen ; das 50jährige Dienstju
biläum der Hauptlehrer A. Finbrücks,
ebenfalls in Erefeld und der Lehrer Mei-singinHorre- m.

Provinz Heffen-Nassa- u.

t Auf seiner Besitzung Gilsa der Ma-lü- v

o. D. Freiherr von und zu Gilsa.
Der Landwirth Müller aus Oberhone
trank in erhitztem Zustande auS einer vor
dem Dorfe befindlichen Quelle. Glerch
darauf brach er zusammen und war eine
Leiche. Ein Wirtb und Produkten,
Händler, G. F. in Eioinaen, verheirathet
und Vater mehrerer Kinder, ist mit einem

17,ahrlgen Madchen nach Amenka durch- -

gebrannt. Die neuerbaute Rhönbahn
Fulda-Gcrsfel- d wird am I.Juli eröffnet
werden. Zum Psingftfest . vereinigten
sich in Jdstein nach 40jähr!ger Dienstzeit
die noch lebenden' 29 von den im Jahre
1S4S am damaliaen Lebrerseminar ent- -

lassenen S4 Schulamticandidaten zu
wem sroben Wiederleben Auf dem

uimtjövr: 't givr g iCute yuuiica!9
nähme, keine Verzeihen, keine Entschul,
digung ; der begangene Fehler wird in
alle Welt hinausposaunt und die sämmt-liche- n

Onkel und Tanten und Vettern
und Vasen schlagen ob der Mißwirth
schaft" in der Erpreßofsice die Hände
über dem Kopfe zusammen.

Faßt man diesen Umstand mit der ein-gan- gS

aufgestellten Behauptung zufam-me- n,

so wird man unwillkührlich zu der
Annahme gelangen, daß bei den Erpreß
gesellschaft'en blauäugige oder grauäugige
Angestellte deshalb allen anderen vorge- -

rr? rrv
zogen werven, weit ic zuverianiger nno,
d. h. weniger nervös, weniger reizbar,
daher ruhiger und besser im Stande,
Irrthümer zu . vermelden. Möglich
l,t es freilich auch, daß die dunreiau-gige- n

Männer leichter anderweitige, loh- -

nendere Bcschaftiqung sinden. immerhin
aber ist die Erfahrung unseres Nciseon- -

kels nicht ohne Jr.terefle und es verlohnt
sich, darauf zu achten, ob bei den von
ihm gemachten Beobachtungen nicht ein

neckischer Zufall im Spiele gewesenist.

Schnelle Oeeanfahrten.

Die überaus schnellen Fahrten, welche
die Dampfer .Etruria" und Lahn-

jüngst gemacht, haben allgemeines Auf- -

jeyen erregt und zum Auswerfen oer

Frage geführt, ob wohl noch schnellere
Fahrten möglich und was eventuell die

Grenze der zu erreichenden iLchnelllgkeit
sein mag. Aller Wahrscheinlichkeit nach
werden die jetzt als die schnellsten gelten
den Dampfer Etruria". .Umbna".

Lahn", "Saale", traut". Werra",
Aller", Elbe", Eity of Nome", La

Bretagne". .La Burgogne", La Gas-cogne- ",

Alaska" und Arizona" bereits
im Sommer des nächsten Jahres über-flüge- lt

werden, da die Hamburg-Ameri-konisc- he

Packetfahrt - Aktiengefellschaft,
die Jnman- - und die White Star-Lini- e je
zwei neue Dampfer in Dienst stellen wer-de- n,

bei deren Bau außer auf möglich-sie- n

Eomfort auch speciell auf größtmög-lich- e

Schnelligkeit Rücksicht genommen
worden ist. Bei den schnellen Fahrten
kommt übrigens eine sehr bedenkliche

Frage in Betracht, nämlich, ob nicht da-dur- ch

die Sicherheit der Passagiere und
Fahrzeuge selbst mehr als nöthig in Ge-fa- hr

gebracht wird. Ob diese Frage nun
in bejahendem oder verneinendem Sinne
beantwortet werden mag, thatjächllch be- -

strebt sich doch icder Befehlshaber eines
Dampfers, mit demselben in möglichst
kurzer Zeit seinen Bestimmungsort zu en,

und ist auf die Schnelligkeit sei-n- es

Fahrzeuges ebenso stolz wie der Be
sitzer eines Rennpferdes auf dieses. Sie
suchen einander gegenseitig zu überftü-ael- n.

und abwechselnd erreichten die

Dampfer Alaska", Arizona", Aura- -

nia", Oregon", Umbria" und Etru- -

na , sowie diejenigen ocö vzorddeutschen
Llovd die größte Schnelligkeit bei der

,ahrt über den Occan. Die schnellsten
Fahrten sind von nachstehenden Dampfern
gemacht morden:
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ktruria.. . ). ach Citoron.. 15 O) li&i
Umbria W. V. nach C toron... 7 10 187
America i ?t. nach Q'Stown. 6 10 1884
Oregon ?t. n nach Q'Stown... .S 10 10 15
tfiin os Rom? St. ?). nach Q'Stown... 6 18 30 185

laSka St. f). nach Q'5town ... 18 3? 1882
Arizona St. Z). nach Q'Stowa..7 1882
Eervia.. ?!. k nach Q'stown,..? 7 41 1889

ltq of Berlin ach Q'St.wn....? 15 48 1875
Bntannic . nach QStown...? 20 S 1873
Aller St. ?). nach S'tbamvton 7 4V 1887
Ladn St. ?). nach S'tdamvto 7 7 35 1888
Trave. St. nach S tdamvton 8 9 IS 1887

a Bourgonk St. nach Havre 7 U 3i im
Westwärts.

Slruria ..Q'Stown nach St. ?).... 1 55 1588
Umbria ..Q'Stown nach St. s) 6 4 12 187
Alaska ..Q'Stown nach St. ?... 21 38 1883

ritan nie . Q'Stown nach St ?).... 7 10 53 1887
Eil of Berlin ..Q'Stown nach St. ?! 7 18 2 1875
Sallia .Q'Stown nach St. ?)....? 18 2 1882
Labn , . sthampton nach St.?). 7 9 45 18S8
Trave ..S'thamvton nach St. h 7 13 30 1888

Her S tdamvton nach St. Y. 7 14 35 1X87
La Bourgogne Havre nach St. Z) 7 12 188a

Bei dieser Zusammenstellung ist jedoch
zu berücksichtigen, daß die Entfernung
zwischen New ))ork undQueenstown nur
2854, die zwischen New Jork und
Southampton aber 3139 Meilen beträgt,
das Verhältniß der Norddeutschen Lloyd
dampfe? sich demnach günstiger gestaltet,
als in der Tabelle ersichtlich. In frühe-re- n

Jahren wurde es als eine schnelle
Fahrt betrachtet, wenn ein Dampfer zur
Reise zwischen New ö)ork und Liverpool
nicht mehr als elf Tage brauchte, und es

erregte nicht geringes Auffehen, als in
873 der Dampfer Britannic" die Fahrt

in 7 Tagen 20 Stunden und 50 Minu-te- n

zurücklegte, welche Zeit zwei Jahre
später vom (5itu of Berlin" mit 7 Ta,
gen is stunden und 40 Minuten, in
1331 vom Arizona" mit 7 Tagen und
23 Minuten, in 1332 vom Alaska" mit
6 Tagen 21 Stunden und 46 Minuten,
vom Oregon" in 1834 mit 6 Tagen 11
Stunden und 9 Minuten, dann vom
Etruria" in 1835 mit 6 Tagen 5 Stun-de- n

und 31 Minuten, vom Umbria" mit
6 Tagen 4 Stunden und 53 Minuten
übertroffen wurde. Seitdem machten sich
diese beiden letzteren Fahrzeuge gegensei-ti- a,

den Rang streitig, bis jetzt Etruria"
mit 6 Tagen eine Stunde und 55 Minu-te- n

wieder die Siegespalme zuerkannt
rn?rn C5J ?v.wi. ..pv. Ifc utvnvil wvuuiuiu
keit der Dampfer in den letzten Jahren
ist übrigens nicht allein aus die Bauart
der Fahrzeuge, ondern auch auf bedeu- -

tendk N,rk,ss,i-I,n,-n h,r 9TOifttr;.
in nicht geringem Maße zurückzuführen,
und

.

außerdem
- fällt

'
die Verwenduna

.
an

tayl statt des viel schwereren Ei eng
beträchtlich m's Gewicht. So . B. ist
das Gewicht des verhältnißmäßig kleinen
Stahl-Dampfe- rs Servia" 020 Tonnen
geringer, als wenn er aus Eisen gebaut
worden wäre.

Geleimte Schmuggler.

In New York haben die Zollbehörden
einen bedeutenden Fang gemacht, über
welchen dortige Blätter folgendes berich-te- n:

Am 3. Oktober v. I. traf mit dem
Dampfer Servia" von Liverpool eine
junge Dame mit einer Begleiterin und
einer Menge Gepäck in New Z)ork ein,
darunter nicht weniger als 7 Koffern, 3
Reisetaschen und G umfangreichen Packe-te- n,

welche kostbare Kleider. Mantel und
Ueberwürfe, enthielten. Die junge Da-m- e,

welche Schauspielerin zu sein behaup-tet- e,

stellte sich als Frl. Bessie Montour
und ihre Begleiterin als ihre Kammer-zos- e

Rose Ludvigh vor. Betreffs der
merthvollen Kleidungsstücke, welche sie
mitbrachte, erklärte sie. daß dieselben iu

Zndiana Tribune.
Erscheint

giglit) und Sountags.
(fttc Utt4c ZUlunc folct durch be Träger 12

Cent per Wsch. di Sonntag,Tridtln Ä

ents per Woche. Bcibc ,ufammn 15 Cent der
65 Cent! per onat,

Ser PgZt lusefchiit in vorauibe,ahlung (S xr
Jadr.

Of flctf : 140 s. carvlandOr.

JndumäpvliS, Ind., 16 Juni 1888.

Präsidentenwahlen.

Nicht nur die Ver. Staaten genießen
tn diesem Jahre duS höchst zweifelhafte
Vergnügen einer Präsidentenwahl, son-

dern auch in verschiedenen anderen ame
nkanischen Republiken gehen Heuer die

Wogen der Politik hoch, denn dort, wie

Kier, handelt es sich um die Erwählung
eines neuen Oberhauptes für den Staat.

Merico hält nach Verlauf weniger
Wochen feine Präsidentenwahl ab. Das
Resultat derselben ist nicht zweifelhaft.
Ter Juliaber des Amtes, Porsirio Diaz,
welcher bereits zweimal jedesmal auf
vier Jahre gewählt worden ist, wird
auch diesmal sein eigener Nachfolger wer-de- n.

Hat doch lediglich zu dem Zwecke,
um einen dritten Amtstermin, der durch
die (5ottftitution verboten ward, zu

eine Volksabstimmung statt
gesunden, bei welcher Diaz ein unser-kennbar- es

Vertrauensvotum erhielt.
Wäre eine uennenswerthe Opposition ge-g- en

Diaz da und ein anerkannter Füh-re- r,

der sie leitete, so würde die

zu Gunsten eines
dritten Termins dcZ jetzigen Amtsinha
bers unnöthig gVesen sein. Da derPrä-side- nt

von Mtrico den Ver. Staaten
stets eine freundliche Gesinnung bewahrt
hat, so kann es diesen nur lieb sein, daß
er im December auf weitere vier Jahre
sein Amt antritt.

Ccuador ist bereits über die Wirren
und die Qual der Präsidentenwahl hin-au- s.

Dort wurde Antonio Flores, der
Kandidat der Administration, welcher
vier Jahre lang Gesandter in Paris war.
als Nachfolge? von Jose Maria Placido
Caamano zum Oberhaupte der Republik
gewählt.

Auch .Venezuela hat in diesem Jahre
eine Präsidentenwahl. Guzman Vlanco
wurde 1860 auf, zwei Jahre gewählt,
ging aber während dieser Zeit nach 6u-rop- a,

um den Grenzconflict mit ()roß-britanie- n

zu schlichten und übertrug die

Regierung auf General Lopez. Vene-zuel- a

ist eine der wenigen Republiken,
welche ihren Präsidenten auf die Dauer
von zwei Jahren wählen. Seit 1870
hat sich Guzman Blanco fast ununter-Kroche- n

im Amte zu halten gewußt.
Schließlich wird auch in Volivt im

Jahre 1883 eine Präsidentenwahl abge-halte- n.

Präsident Pacheco führt dort
seit dem 1. August 1884 die Regierung.
Das Resultat der Wahl, welche soeben
abgehalten worden ist, ist noch nicht be-kan-

Ter Wahlkampf wurde mit
großer Bitterkeit geführt und man fürch-lel- e,

daß es zu ernstlichen Zusammen-stößc- n

zwischen den Anhängern der ver-schieden- en

Parteien kommen würde.
Die Amtsdauer der Präsidentschafts-terniin- e

in den amerikanisch? Rcpubli-ke- n

ist zieiulich verschieden und variirt
zwischen. :, 4, 5 und (J Jahren. Costa
Rica hat einen fünfjährigen AmtStermin,
und Gen. Bernardo de Soto'S Dienst-zeit- "

läuft im Jahre 1890 erst aus. In
Guatemala wurde BarillaS 1886 auf 4

Jahre gewählt, und die Energie und
Grausamkeit, mit welcher er Aufwiegler
und Empörer zu Paaren getrieben hat,
rechtfertigt die Annahme, daß er wenig-sken- s

die ehrliche Absicht hat, seinen Ter-mi- n

auszuhalten. ?!icaragua und Hon-dur- as

haben, wie die Ver. Staaten und
wie die Mehrzahl der amerikanischen Rc- -

publiken, die Dauer des Termins der
Präsidentschaft auf 4 Jahre festgestellt.
In Honduras, war im letzten Jahre
Wahl in ö!icaragus im Jahre 1836.
Chili hat einen fünfjährigen Termin,
und dem- - jetzigen Präsidenten, Valma-ced- a,

wird im Jahre 1891 ein Nachsol-ge- r

gewählt werden. 1836 wurden Prä,
Üdent Santos von Uruguay und Präsi- -

dent Escobar von Paraguay gewählt.
In der argentinischen Republik dauert
der Termin des Präsidenten 6 Jahre;
Celman wurde 1836 erwählt, bleibt da-h- er

noch bis 1892 im Amte. In diesem
Jahre läuft auch der Termin von Präsi-de- ut

Nunez von Colombia aus.

Von Interesse fürAnthropologen.
Ein vielerfahrener Reiseonkel hat auf

Grund genauer, von ihm angestellter
Beobachtungen die Behauptung aufge
stellt, daß es unter den Erpreßleuten,
o. h. unter solchen Mannern, welche da
mit beauftragt sind, Koffer oder Packcte
an den Ort ihrer Bestimmung zu beför- -

dern, keine gibt, welche schwarze und
braune Augen haben, sondern daß sie
alle blau- - oder grauäugig sind. Wer
schwarze Augen hat, wird in einer Er- -

preßosnce nur ungern beschäftigt und
verliert sicher nach kurzer Zeit seinen
Platz wieder, wenn man ihn, trotz aller
Vorurthelle dennoch angestellt hatte.

Sind die Beobachtungen des GewährS
mannes correkt, so ist es von Interesse,
der Frage weiter nachzuforschen : Welche
Eigenschaften befähigen zum Erpreß-mann- "

und wie hängen dieselben mit
der Farbe der Augen zusammen? Vor

llen Dingen darf ein Erpreßbediensteter
keine Fehler und Versehen begehen.
Man pflegt wohl zu sagen, daß ein Arzt
seine Fehler begräbt, daß ein Kaufmann
sie durch Zahlen und ein Advokat sie durch
Vergeudung einer unendlichen Masse von
Papier und Tinte verdeckt. Allein, be

geht einmal ein Erpreßfuhrmann oder
der ijlerf in der rpreßosnce einen Irr- -

ihum, dann wird gleich ein unendliches
Lamento erhoben. Bei ihm fetzt man
voraus, daß die Möglichkeit einer Ver- -

wechslung, ein schwanken zwischen rich- -

tm und unrichtig, von vornherein ausge
schlössen sei. .

Ein Koffer wird entweder richtig ab

geliefert, oder gar nicht; in letzterem
Zvalle kann der beredtisterorenaaent den

Eigenthümer oder Adressaten nicht öavon
überzeugen, va ein .verzeihlicher Irr
thum" vorliege, die Sacke iü einl'acb
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gegelt Leberleiden.
Empfiehlt sie häufig

ES gerkicht mir zum iefonderen Verznü
gen Dr. August König'S Hamburger Trop-u- n

empfehlen zu können. 3.S wende die-selb- en

in meiner PranS bäuffz an rnd
habe gefunden, daß sich diese Tropfen bei
Leber-Krankbeit- en auf'S beste bewährten
Tr. W. I. Ra?mond, Ballimore, Md.

verbitterte da Leben.
Em hest'jcS Leberleidea rerbittcrte tr

schon längere Zeit daS Leben. Die ttx
schiedcnsten Mittel wurden angewandt, ohne
Erleichterung zu finden. Ich hörte von
Dr. August König'S Hamburger Tropfen,
rersuchte dieselben und war in kurzer Zeit
wieder hergestellt. Die Anwendung diese?
ausgezeichneten Mittels kann nicht warm
genug empfoblen werden. Zobn David,
1020 Bank-Straß- e, Baltimore, Md.

Gelt Jahren gebraucht.
Seit Jahren kenne ich schon Dr. August

König'S Hamburger Tropfen und habe ge
funden, daß sie ein ganz ausaezeichneteS
Mittel gegen Leberleiden sind, die Avwen
dunz dcrjelben kann nicht genug empfthleu
werden. Henriette Bogel, Monroe, WiSc.

vanz unübertrefflich.
Schon bäufig habe ich Gelegenheit gehabt

mich von der Borzüglichkeit von Dr. August
König'S Hamburger Tropfen zu überzeugen.
Dieselben wirken stetS und sollten in keinem
HauSbalte fehlen. Melchior Wenzl, Mon-ro- e,

Äiöc.

In allen Upotheken für SV Cents dl Fla
sche zu haben.

THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, 110.
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WATEE COMPANY

23 Oüb Vennsylvaniaftr.
liefert ausgezeichnetes Waffer zum Trm
ken, Kochen, Walchen, Baden, für hydrau-lisc-h

e Elevators, Maschinen und Motore,
sowie zum Feuerschutz. Kosten außeror- -

deutlich mäßig.

Thomas A.. Morris,
Präsident.
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Piogpank und Haupt,
Deutsche

Buch - Handlung !

Xo 7 Oäb QlabamaNr.

Vefiellnagen und Abonnements auf alle im

In und Auslande erscheinenden Bücher und
Zeitschriften werden angenommen und prompt
abgeliefert.

A. und Verkauf aller Vücher.

Socialistische Literatur.
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ren Kinder retten. Das kleinste Kind
wird bis jetzt noch vermißt. Dem Be-

sitzer verbrannte sämmtliches Vieh und
er selbst ist durch Brandmunden arg

Selbstmsrd begingen: in
Bamber der Fläschnergehülfe Mathäus
Schlee, m Biehl der Jagdausseher Kas-pe- r

Schweiger, in Laufen der Sträfling
Metzger Vichtl, in Vilshofen der Hand-werksbursc- he

Alois Mikler. Die Oeko-nomensehele-

Zum Lechner," Venno
und Ursula Huber in Solach, feierten
ihr 60jähriges Ehejubiläum, ebenso die

Austragseheleute Joseph und Anna Kar-gu- ö

in Holzkirchen. Die goldene Hoch-
zeit feierten der Schneidermeister und
Auktionator Joseph Haderrecker und des
sen Ehefrau Helena in Jnaolstadt.
Selstmord begingen: in Ansbach der
Altsitzer Greul, in Bächingen a. Br. der

Unterhändler Rees, in Ballenhausen der

Pfründner Josef Schmid, in Dachau der

Erhartbauer, in Dillingen die Söldner-fra- u

Barbara Miller, bei Freising der
Kiermeierbauer Bayerl Paul", in Hof
der Holzhöndler Georg Jacob, in Mem-minge- n

der Sohn des Postpackers Ach:

tinger, in Marktbreit der frühere Bäcker-meiste- ?

Maier, in Neustadt a. M. die

irrsinnige Frau deS Glasschleifers Salz?
mann, in Osfingen die vcrwittwete Bö-ti- n

Johanna Strock, in Würzburg der
Soldat der 2. Eomp. des 9. Jnf. Reg.
Josef Engelbrecht. In Bamberg starb
an Blutvergiftung, die er sich mit einer
in Eopirtinte getauchten Stahlfeder en

hatte, der Diätar Joh. Wich ;

infolge eines Sturzes starb in Burglen-cenfel- d

der Zimmerpolier Mühlbauer;
rn Dingolsing ertrank der Hausbesitzer
und Wasserbaumeister Thomas Kripp ;
vom Blitz erschlagen wurde in Dieters-l)ofe- n

der Söldnerssohn Mart. Miller;
rn Güllheim wurde ein junger Mann
Namens Diemer von einem umstürzenden
Karren erschlagen; am Starrkrampf
starb in Kcmpten die PosthalterStochter
Babette Rabus, die sich beim Aufziehen
einer Uhr an einer spitzen Schraube ver-let- zt

hatte ; ebenso starb am Starrkrampf
in Petersthal der Oekonom Alois Bu-chenbe- rz

in Folge riner Verletzung mit
einer Egge. In Rittenau ertrank die
Tochter des Einnehmers Heller.

Provinz Schlesien.
Der verstorbene Gelstl. Rath Franz

Gyrdt in Görlih, welcher dereinst die
Baronin von Dyhern beerbt tat, hat der
Stadt und der kath. Gemeinde bedeu-tend- e

Legate vermacht. In der Umge-
gend von Grünberg wütheten in den letz-te- n

Tagen furchtbare Gewitter. In
Braunau feierte der katholische Lehrer
Anton Pfeifer sein ö0jährigesAmtsjubi-läum- .

In der Forst des Dominiums
Briefe des Grafen Rothkirch hat ein
Waldbrand bedeutenden Schaden ange-
richtet. Ueber den Dörfern Ober-Görisseiffe- n.

und Schmottseisfen entlud
sich rin Wolkenbruch, durch welchen die
beiden genannten Ortschaften großen
Schaden erlitten haben. In Braunau
feierte das Besitzer Kühn'sche Ehepaar
die goldene Hochzeit. Im grusl. Ar- -

nim'schen Forst zwischen Weißkessel und
Machholz hat ein Waldbrand 300 Mor-ge- n

.guten Waldes zerstört. In der
Gemeinde Wyrow wüthen die schwarzen
Blattern und haben schon mehrere Opstt
gefordert. Selbstmord begingen: in
Bkeslau der Schneider W. Fricke, in

Pombsen, Kr. Jauer, die Tochter des
Gutsbesitzers Z. Durch einen Sturz
aus dem Fenster verunglückte in Vreslau
der Sohn des Lackirers Schmidt, Alfred ;

ebenso fand durch einen Sturz der Arbei-te- r

Jos. Leopold daselbst seinen Tod.
In Veuthen fand beim Abladen eiserner
Träger der Arbeiter Ignatz Krotzur sei-ne- n

Tod, in Görlitz wurde der Assistent
der Güterspedition, Zschannack, todt-

gefahren, ebenso in Niehmen bei Ohlau
der Sohn der Gutsbesitzerin Klose iNid

in Sagan der Oberrangirer Schützke.

P r 0 0 i n z S a ch s e n.

Goldene Hochzeit feierten in Er-fu- ri

die Schulkastellan Scharfenberg'-sche- n

Eheleute. Bei Teutschenthals
Zscherbeu-Schletta- u ist ein großer Wol-kenbru- ch

gefallen, welcher ganze Fluren
verwüstete. Die Kohlengruben haben
besonders gelitten, auch wnrden mehrere
Häuser weggerissen. Wegen gewaltsa-
mer Entsührnng der Tochter der Wittwe
Scheffler, der daS Kind vom Gericht

worden ist, damit es ander

weitig erzogen werde, wurden die Wittwe
Scheffler und der Metzger Dörfer von
Eisleben zu 1 Monat refp. 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt. Selbstmord
begingen: in Freirode der Barbier Franz
Jacke, in Saalfeld die Tochter des Spe-diteu- rs

H., in Torgau der Fleischermei-ste- r

58. In Erfurt erlitt der Fabrikant
Siebel durch einen Sturz in ein mit hei-ße- m

Wasser gefülltes Bassin todtliche

Verletzungen, rn Magdeburg ertrank der
Bootsmann Salpeter, bei Oberröblin
gen verunglückte de? Arbeiter Robn in
den Riebeck'schen Montanwerken durch
einen Sturz.


